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SCHREIBEN VON SCHULTHEISS UND RAT VON WIL AN DEN LANDVOGT IM
OBEREN UND UNTEREN THURGAU, HPTM. BEAT JAKOB II . ZUR¬
LAUBEN VON GESTELENBURG , OBERSTFELDWACHTMEISTER UND
[GROSS ] RAT [ DER STADT ZUG ] , FRAUENFELD

"Wir haben glaubwürdig vernohmen , auch zum Theil aus Jhro . . . Schreiben er¬

sehen , wie dass dem Selben unbeliebig wan Man allhier H. Procurator [der

Landvogtei in Frauenfeld ] Roggen [= R o g g] mit einem Verhafft wegen Aurelia

Khriegerin [= K r i e g] belegen , aldie weil Er unschuldig , auch wider die

Verträg handlen wurden . Welches wir in kein Weis yioch Weg nit gesiyiriet , wei¬

len solches geschehen , haben wir gedachtem H. Roggen ein Recess von unserer

Urtheil auf sein Verlangen mitgeteilth , welcher lautet das wan Rogg nur ein

schreiben von Seiner Obrigkeith bringen werde , das Er unschuldig oder Sie

verlangen das solcher Verhafft auffgethon werde , solle solcher würckhlich

offen stehn undt sein , welches Rogg auf kein Weis noch Weg uns dessen nit be¬

richtet , ist also H. Rogg gantz fröntlich bescheid Erteilt , dessen Er uns nit

die Ursach gehabt dise Sach Jhro Gestreng zue klagen als wan man ihme wider

die Verträg unrecht gethon hette , dan wan er gebracht was in seinem Recess

verschriben , wurde Er alles verlangt haben was Er begehrt hette " .

-  Blatt 316 v  und 316a r  leerOriginal , Siegel abgefallen AH 53 , 316 - 316a
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